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Lebensraum Schulhof: Benutzerbeteiligung bei 
Planung, Bau und Pflege
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Projektinitiative
+  Schule: „Arbeitskreis Schulgelände“

Informationsstand, Einstellung im Kollegium

+  Vorgespräch Schulträger: Offenheit für einen 

pädagogisch orientierten Planungs- und 

Gestaltungsprozess („Dillinger Modell“)

+  Gewinnen von Kooperationspartnern:

Hausmeister, Reinigungspersonal, Schülereltern,   

Planer, örtliche Vereine, Verbände, …

+  Gründung des Schulgeländeforums: Schule, Eltern, 

Kommune, Außerschulische Partner



Benutzerbeteiligung: Schüler

• Orientierungsfragen:

+  Was wollen wir in der Pause erleben?  

+  Welche Gestaltungselemente benötigen wir,

damit diese Erlebnisse möglich werden?

+  Welche Gestaltungselemente im Schulhof 

können wir selbst bauen?



Ausstellung: „Unser Traumschulhof“



Klassenwettbewerb: „Wir bauen 
unseren Traumschulhof“
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Gesamtplanung im Schulgeländeforum:
Entwicklung eines erlebnispädagogischen 

Nutzungsprofils, Visionsmodell



Gesamtplan: Planungsberatung mit Kommune, 
Landschaftsarchitekt und Naturgartenfachmann



„An die Arbeit!“ oder „Ich beschwere 
mich sofort bei der Leitung der ALP!“



Beratung im Schulgeländeforum





Beratung im Schulgeländeforum

- Finanzmittel- Sponsoren

- Projektvorbereitung in den beteiligten Klassen

- Geländevorbereitung Bauhof

- Werkzeugbeschaffung

- Vorhandenes Material verwenden

- Abschnittsweises Vorgehen vs. Komplettbau

- „Ein naturnahes Schulgelände ist nie ganz fertig“

- Öffentlichkeitsarbeit





Netzwerkpartner

Schreiben Sie Partner, mit denen Sie bereits 
kooperieren bzw. die Sie kennen, auf eine Karte



Netzwerkpartner

- Bauhof Gemeinde 
- Bau- und Gartenfachbetriebe – Geräteverleih, Sponsoren
- Eltern – Pflanzen aus dem eigenen Garten, Mithilfe
- Vereine, Feuerwehr … - Mithilfe
- Landwirte – Arbeitsgeräte, Material
- Landschaftspflegeverband –Saatgut
- Landratsamt 

Klimaschutz – Beratung und Unterstützung
Kreisgartenfachberatung – Beratung
Schulamt – Beratung und Unterstützung

- Haus am Strom
- Waldbauernvereinigung – Material (Holz, Hackschnitzel)



Pflege des „Lebensraumes Schulhof“

Das war einmal ein 
Hochbeet!



Pflege des „Lebensraumes Schulhof“

+ Kritische Stimmen: Wie und wann sollen wir 

denn unser Schulgelände pflegen?“

- Lehrerkollegium steht hinter dem   
Pflegekonzept; dazu unterrichtliche 
Begleitmaßnahmen (Pflege lernen!)

- Klassenpatenschaften für einen begrenzten 

Bereich des Schulgeländes

- Pflegeetat mit der Kommune / Kostenrahmen



Gesetzliche Vorgaben und kritische 
Stimmen

+ Rechtliche Grundlagen: KUVB

+ Aufsicht: „Wir brauchen mehr Lehrer zur 

Aufsicht!“

+ Gefahrenquellen: „Gibt es jetzt mehr 

Unfälle!?“

+ Versicherungsfragen



Fazit: „Blitzlicht!“
Naturnahe Schulgeländegestaltung mit dem Profil der 

„Benutzerbeteiligung

+ Lernen mit Kopf, Herz und Hand: „Ein Gramm 

Praxis ist mehr wert als eine Tonne Theorie!“

+ Umweltbildung konkret – Natur erfahren: 

Verantwortungsbewusstsein fördern; 

Benutzerbeteiligung; emotionale Bindung (auch bei 

der Pflege!)

+ Teamorientierte Schulentwicklung: „Mehr Wir –

Weniger Ich!“



Fazit: „Blitzlicht!“
Naturnahe Schulgeländegestaltung mit dem Profil der 

„Benutzerbeteiligung

+  Umsetzung der Agenda 2030 –

Netzwerkarbeit

+  Volksbegehren „Rettet die Bienen“ ins 

Schulgelände transferiert: „Wir reden nicht –

wir tun etwas!“

+  Öffentlichkeitsarbeit: „Vorbildfunktion“ für 

Private Gärten („gegen Einheitsgrün und 

Steinwüsten“)

+  „Das beste Schulgelände ist das, das nie fertig wird!“



Unterstützungsangebote

- Starterpaket für fünf Schulen
Klimaschutz LRA-1.000 € 

- Literaturhinweise

- Saatgut, Gärtnereien

- Ansprechpartner


